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SCHIMMELBEFALL

KÜRBIS – DER ALLESKÖNNER

FLUCHT- UND RETTUNGSWEGE

_Herbstzeit ist Erkältungszeit

Spätestens wenn sich die ersten Blätter der Bäume färben, 
die Temperaturen sinken und die warme Kleidung ausge-
packt wird, weiß man der Herbst ist da. Auch wenn der 
Herbst seine schönen Seiten hat, bringt er oftmals feuchtes 
und windiges Wetter mit sich. Um Ihr Immunsystem zu  
stärken, sollten Sie folgendes beachten:  

1. REGELMÄSSIGES UND GRÜNDLICHES HÄNDEWASCHEN mit Seife hilft 
Erkältungsviren zu entfernen. 
2. WECHSELDUSCHEN härtet ab und hilft somit beim Vorbeugen  
von Erkältungen.
3. ZIEHEN SIE SICH BEI DEM WETTER ANGEMESSEN AN und halten  
Sie sich warm.
4. SPORT regt das Immunsystem an, gehen Sie an die frische Luft.
5. DAMIT IHR KÖRPER ETWAS RUNTERFAHREN KANN, achten Sie auf  
eine ausreichende Erholung.
6. EINE AUSGEWOGENE ERNÄHRUNG und eine entsprechende Wasserzufuhr 
(Wasser oder Tee) bietet Ihrem Körper eine Vielfalt von Vitaminen und  
Mineralstoffen und stärkt somit das Immunsystem.

Kommen Sie gesund durch die kalte Jahreszeit!
 
– Quelle: Erkältung vorbeugen: die besten Tipps | Erkältungsratgeber  
(erkaeltungs-ratgeber.de)



Liebe Mieterinnen und Mieter,
liebe Leserinnen und Leser, 

seit 01.09.2021 bin ich Geschäftsführer 
der Wohnungs- und Dienstleistungs-
gesellschaft Fellbach. Ich freue mich 
auf die vielfältigen Aufgaben, die in den 
nächsten Jahren anstehen. Mein Ziel ist 
das Unternehmen weiterzuentwickeln 
und zukünftig einen noch stärkeren 
Beitrag zur Wohnraumoffensive zu 
leisten. Die kürzlich besetzte Stelle im 
neuen bautechnischen Bereich innerhalb 
der WDF wird hierbei einen wichtigen 
Beitrag für die Realisation neuer Bau-
vorhaben und der Sanierung unserer 
Bestandsgebäude leisten.

Aktuell befindet sich unser Bauvorhaben 
in der Stauferstraße kurz vor dem Ab-
schluss. Hier realisieren wir 21 neue 
Mietwohnungen. Für unser Vorhaben in 
der Ernst-Heinkel-Straße mit 34 Woh-
nungen und 72 Obdachlosenapartments 
wird in Kürze der Bauantrag eingereicht, 
so dass mit einem Beginn der Baumaß-
nahme bereits im Frühjahr zu rechnen ist. 

Im heutigen Newsletter zeigen wir Ihnen 
wie Schimmel in der Wohnung entstehen 
kann und wichtige Grund regeln diesen 
vorzubeugen. Außerdem möchten wir 
Sie nochmal sensibilisieren, wie wichtig 
es ist, Flucht- und Rettungswege in 
Wohnhäusern von Gegenständen frei-
halten zu lassen.

Das gesamte Team der WDF wünscht 
Ihnen eine schöne Herbstzeit. 
Bleiben Sie gesund.

Es grüßt Sie herzlich!

_Schimmelbefall 
Schimmel entsteht überall, wo sich zu viel Feuchtigkeit 
ansammelt und wo sich diese nicht mehr richtig trocknen 
lassen. Besteht eine zu hohe Luftfeuchtigkeit im Raum, 
kann es dazu führen, dass sich Kondenswasser absetzt  
und sich dadurch Schimmelpilze bilden. Dementsprechend  
entsteht Schimmel häufig im Badezimmer und in der  
Küche, da dort die Luftfeuchtigkeit am höchsten ist.

Um eine gesundheitliche Gefährdung zu vermeiden, sollte man die kleinsten 
Schimmelflecken in der Wohnung nicht ignorieren. Besonders für Allergiker 
oder Kleinkinder besteht ein erhöhtes Risiko für Atemwegserkrankungen. Ob 
es sich bei den Flecken an der Wand oder dem muffigen Geruch tatsächlich um 
Schimmel handelt, können Sie als Mieter das vorab mit einem Schimmeltest 
aus der Apotheke oder dem Drogeriemarkt selbst herausfinden.

Wurde der Schimmel nicht durch bauliche Mängel wie Wärmebrücken oder 
ein undichtes Dach verursacht, ist die häufigste Ursache: falsches Lüften 
und Heizen. Die Feuchtigkeit in den Räumen steigt so schneller an und 
ermöglicht somit Schimmelbildung. Sie als Mieter haben die Pflicht, sobald 
keine baulichen Mängel oder anderweitige Mängel am Haus bestehen, 
Schimmel vorzubeugen. Wenn Schimmel durch den Mieter verursacht wird, 
muss er die Kosten für die Beseitigung tragen.

Besteht bei Ihnen in der Wohnung Schimmel, teilen Sie uns dies umgehend 
telefonisch, per E-Mail oder schriftlich mit.

– Quelle:  
Schimmel in der Wohnung: So sollten Sie sich als Mieter verhalten | DAHAG

Die wichtigsten Grundregeln gegen  
Schimmelbildung: 
Drei- bis viermal sollten Sie täglich für mehrere Minuten stoßlüf-
ten. Im Winter sind Sie dazu verpflichtet zusätzlich ausreichend 
zu heizen. Alle Räume sollten mindestens einmal am Tag auf über 
20 °C aufgeheizt werden. 

Bitte halten Sie etwas Abstand zwischen Möbelstück und Wand. 
Werden großflächige Möbel direkt an die Wand gestellt, findet 
zwischen Möbelstück und Wand keine Luftzirkulation statt und es 
kann zu Schimmelbildung führen. 

Daniel Plaz
Geschäftsführer



_Kürbis – der Alleskönner

Was wäre der Herbst ohne den Kürbis? Der Kürbis ist 
vielseitig wie kaum ein anderes Lebensmittel, gesund 
und lecker von der Vorspeise bis zur Nachspeise. Den 
Kürbis findet man allerdings nicht nur in der Küche, 
sondern auch beim Basteln und Dekorieren macht er 
sich besonders gut.

WISSENSWERTES ÜBER DEN KÜRBIS:  
Die Frucht enthält einen hohen Anteil an Calcium, Kalium, Magnesium, 
Kieselsäure, Phytosterinen (Pflanzenhormon), sekundäre Pflanzenstoffe 
und einige Vitamine (v.a. A, C und E) und ist somit ein sehr gesundes 
Lebensmittel.

Der Kürbis enthält fast 90 % Wasser und ist so gut wie fettfrei. 

Die Kerne und Öle des Kürbisses sind sehr gesund und helfen gegen  
Herz- und Gefäßkrankheiten. 

Beim Einkauf eines Kürbisses ist die Haut ein wichtiges Kriterium.  
Diese sollte fest, frisch und unbeschädigt sein. Dies können Sie ganz  
einfach selbst mit einer Fingernagelprobe testen: Ist der Kürbis gut,  
haben Sie keine Chance ihn einzuritzen!

– Quelle: Kürbis I – Wissenswertes über die Riesenbeere (lecker-ohne.de)

Kürbistischgedeck
Kürbisse lassen sich auch hervorragend als Tischgedeck verarbei-
ten. Wir haben für Sie eine Dekorationsidee, die Sie ganz einfach 
nachmachen können.

Sie benötigen: Einen kleinen Kürbis, Klarsichtfolie, Steckmasse, 
Blumen / Hagebutten, Früchte des Weißdorns oder Dinge Ihrer 
Wahl, scharfes Messer zum Aufschneiden, Löffel zum Aushöhlen, 
Schere.

–   Schneiden Sie den Deckel des Kürbisses ab und höhlen Sie ihn aus. 
Nun schneiden Sie etwas Klarsichtfolie zu und legen die ausge-
schnitte Klarsichtfolie mit einem kleinen Überstand in den Kürbis.

–   Anschließend schneiden Sie die Steckmasse so zu, dass sie in 
den Kürbis passt. Bevor die Steckmasse jedoch in den Kürbis 
gelegt wird, müssen Sie diese noch etwas mit Wasser vollsaugen 
lassen (nicht zu viel Wasser!).

–   Nun können Sie nach Belieben die Blumen Ihrer Wahl einstecken.

REZEPT
KÜRBISRISOTTO
Zutaten für 4 Portionen:
500 g Kürbisfleisch vom Hokkaido
400g Risottoreis
2 Schalotten
4 Knoblauchzehen
1 l  Gemüsebrühe
200 ml Weißwein
80 g Parmesan
 Salz / Pfeffer
 Muskat

Zubereitung:

01 Den Hokkaido entkernen und in 
Würfel schneiden, die Schalotten und 
den Knobloch ebenfalls in kleine Würfel 
schneiden.  

02 Alles zusammen mit etwas Olivenöl 
kurz andünsten, den Risottoreis unge-
kocht hinzufügen und kurz mit andünsten 
lassen.

03 Mit dem Weißwein ablöschen und 
diesen einkochen lassen. Nach und nach 
die Gemüsebrühe hinzugießen. Unter 
stetigem Rühren den Risottoreis al dente 
garen. 

04 Mit Salz, Pfeffer und Muskatnuss 
würzen. Ganz zum Schluss den geriebenen 
Parmesan mit unterrühren.

TIPP: ZUSAMMEN MIT KÜRBISKERNÖL 
SERVIEREN!



AKTUELLES
BEI DER WDF
Änderung der Öffnungszeiten
Bitte beachten Sie, die seit dem 
07.07.2021 geltenden neuen Öffnungs-
zeiten der WDF.  

Montag bis Donnerstag  
09:00 – 12:00 Uhr
14:00 – 16:00 Uhr
Freitag    
09:00 – 12:00 Uhr

Mit vorheriger Terminvereinbarung 
bieten wir Ihnen gerne auch außerhalb 
unserer Geschäftszeiten Termine an.
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_Flucht- und Rettungswege

Flucht- und Rettungswege sind im Brandschutz ein wichtiger Bestandteil, 
um vor allem auch Personen retten zu können. Sie dienen dafür, schnell 
einen Ausweg bei einem Brand oder einer ähnlichen Situation zu ermögli-
chen.

Treppenhäuser gehören in Wohnhäusern zu den ersten Flucht- und Ret-
tungswegen. Daher muss der Brandschutz im Treppenhaus ernst genommen 
werden. Die Brandschutzbestimmungen schreiben vor, dass alle Fluchtwege 
frei von Hindernissen sein müssen. Außerdem gehören Fenster, Türen oder 
auch übers Dach dazu.

Damit die Rettungskräfte einen leichten Zugang in Ihr Wohnhaus erhalten, 
ist darauf zu achten, dass auf den sogenannten Flucht- und Rettungswegen 
keine Lagerung von Regalen, Schuhen, Kinderwägen, etc. stattfindet. 
Dies kann dazu führen, dass sich das Feuer rasanter ausbreitet und die 
Rettungskräfte keinen entsprechenden Zugang für Rettungsaktionen der 
Personen und der Löscharbeiten bekommen.

Aufgrund dessen möchten wir Sie nochmals dafür sensibilisieren, wie 
wichtig es ist, alle Flucht- und Rettungswege freizuhalten. Denken Sie an 
Ihre eigene Sicherheit.

Kurz gesagt: Flucht- und Rettungswege sind für Ihre Selbstrettung und 
Sicherheit da!

Unsere Hausordnung sieht vor: „Haus- und Hofeingänge, Treppen und Flure 
müsse freigehalten werden, da sie als Fluchtwege dienen.“

Wichtig: Außerdem ist darauf zu achten, dass der Zugang zu den Gaslei-
tungen in Kellern, Fahrradräumen immer möglich sein muss und frei von 
Gegenständen ist. 
 
– Quelle: Brandschutz: Auch Aufgabe des Vermieters | Mietrecht 2021

Wichtige Information!

Liebe Mieterinnen, liebe Mieter,

am Montag, den 25.10. und Diens-
tag, den 26.10.2021 hat die WDF 
wegen betriebsinterner Schulung 
geschlossen. Das Büro des Mietver-
waltungsteams ist in diesen zwei 
Tagen zu und auch nicht telefonisch 
für Sie erreichbar.

Ab dem Mittwoch, 27.10.2021 sind 
wir wieder zu unseren gewohnten 
Öffnungszeiten für Sie erreichbar.

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Ihr WDF-Team


